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Name und Sitz

Der 1:111 s - , \I o 111111 n ,'', s - 1111l1 f;rlrTlflt'' i ,'' n lltii'IIt'r\’t'l't JIn

1- it 1- ' 1 in 1- 115 el l''i;IIr' e , \F ,
••••••••• •••ee••••e•ee••••8•• +••8•e•e••••••B••••• +

im folgenden "VereIn" genannt , hat seinen Sitz in
\\ v 1< >111 1- }''i ill r

Er ist in das Vereinsreglster eingetragen und MItglied
des Verbandes Schleswig-FIolsteinlscher Haus- , Wohnungs-
und GrundeIgentümer e . V.

52
,Aufgaben

Der Verein bezweckt die Förderung der privaten
Grundstückswirtschaft und die Wahrung der gemein--
schaft]_lehen Belange des Haus-- , Wohnungs- und Grund-
eigentums in Stadt , Land und GemeInden . Er hat na-
rr\entIIch die Aufgabe , seIne MItgIIeder über die Rechte
und Pflichten der Haus-- , Wohnungs-- und Grundeigentümer
zu unterrichten und bei der Wahrnehmung ihrer Belange
zu unterstützen .

Der VereIn betreibt dazu den Zusammenschluß der Haus- ,
Wohnungs-- und Grundeigentümer und unterhält Einrich-
tungen , dIe der Unterrichtung und Unterstützung der
MitgIIeder dienen .

53
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr Ist das Kalenderjahr .
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MItgIIedschaft

l, MItgIIeder des VereIns können auf Antrag nat{1:-
IIche oder JurIstIsche Personen werden , ale über
Haus- , Wohnungs- Oder Grundeigentum Oder aber eIn
sonstIges dlngllches Recht , z , B , Erbbaurecht ,
verfügen, oder elnes der vorgenannten Rechte an-
8treben . Für Verwalter Von Haus-' , Wohnungs- und
Grundelgentum gilt Satz 1 entsprechend ,

2 . Über dIe Aufnahme von MItgIIedern entscheIdet
der Verelnsvorgtand ,

3 , DIe MItgIIedschaft endet :

a) durch AustrItt .
Er lst nur z-um Schluß eInes Kalenderjahres
zulässIg und dem Verl?lnsvDrsitzenden spätestens
6 Monate vor Jahresschluß schrIftIIch an zu zeIgen ,

)

b) durch Tod , ab Ml tteIJ.ung durch Erben ,
c) d l_trch Ausschluß .

Der Ausschluß kann erfOIGen
aa) wegen NIchterfüllung der dem MItgIIed

nach der Satzung ab 1 1 oct 3r\den PfIIchten

bb) wegen NIch L zahlung der sal:zun9slr.:; Ci, 9cn Beiträge
Lrotz vorllerlger 8cllrtft-'llcher !'lallr>\Ing
des Vorstandes mIt Hi, 119/eIs auf die Aus-
sch lußmög:1 lcI\keIt

cc) beI SchHdlgung des Ansehens des VereIns
oder der Belange des Haus- , .Wohnungs-
und Grundelgentums

dd) aus eInem sonstIgen wIchtIgen Grund ,

Der Ausschluß erfolgt nach 9chrl'ftllcher oder
mündIIcher Anhörung des betroffenen MItgIIedes
durch Vorstandsbe3chluß . Gegen dIe EntscheIdung
auf Ausschluß steht dem MItgIIed Innerhalb von
4 Wochen nach Zustellung des Beschlusses dIe
Beschwerde an dIe MItgIIederversammlung zu ,
Gegen den Beschluß der MItgIIederversammlung
Ist bInnen eInes Monats nach Zustellung der
ordentIIche Rechtsweg gegeben .

MIt dem Tage der BeendIgung der MItgIIedschaft
erlöschen alle Ansprüche an den VereIn, auch
an dessen Vermögen . Verl)Ind 11chkel ten gegenüber
dern VereIn bleIben unberührt .

Für dIe Dauer des Ausschlußverfahrens ruhen
Rechte und PfIIchten des betroffenen Mltgllede8 e
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55
Ehr enmltqlledschaft

DIe MItgIIederversarnmlung kann Personen , die 8lch
In hervorragender WeIse um das Haus-- , Wohnungs-• und
Grundelgentun\ verdIent gemacht haben , auf Vorschlag
des Vorstandes zu Ehrenmltg1.tedern des VereIns
ernennen . Ehrenmltglleder können von der Zahlung des
Jahregbeltrageg befrel t werden ,

56
Etlel]ßJ4.911_y.BsI? !en der yUgI+ pcIer

1. Die MItglieder sInd berechtIgt ,

a) an allen Versammlungen und VPranstaltungen
d'IS VereIns tet ] zunehmen und dIe Rechte
a\tszutJben , dIe ltlnen in der MItglied,3rver-
sammlung zustehen ,

b) alle für die MItgIIeder best i.nuTlten Bi_rlri chi,.un.-
gen des VereIns zu benutzen ,

c ) unontt;e ] t IIch Rat und Äuskunft in allen dIe
Grllnds tack s- llnd T'!ohlrungswlrtschaft betreffen'--
(:en Ange !t-:gerr?-Ii 31 Le,1 dU L),3a IIS!/ rucI , 1:r, ,

2 . DIe 'MItglieder sInd verpfIIchtet ,

a) den VereIn beI der Durchführung seIner Aufgaben
nach Kräften zu untergtützen ,

b) das Veröf fentllchungsorgan des Landesverbandes
SchleswIg-Holstelnlscher Haus- , Wohnungs- und
Grunäelgentilmer e . V. zu bezIehen ,

c) dIe satzL',ngsmäßlgen Beiträge zu zahlen .

57
Pe 11,Fä ge

DIe Hähe des Jahresbeltrageg wIrd von der MItgIIeder--
versammlung beschlossen .
Im JahresbeItrag Ist dIe Bezug9gebühr für das Ver--
öffentllchungsorgan des Landesverbandes enthalten ,
Der Vorstand kann eIne Aufnahmecgebühr festsetzen .

2 . DIe lauf ' n<ien BeIträge sInd jährIIch Im voraus zu zahlen,

3 . Der VereIn kann für dIe Vertretung eInes MItgIIedes
vor Behörden und Gerichten 30wle fUr dIe AnfertIgung
von Schriftsat zen von dem MItgIIed für dIe entstarIde-
nen Unkosten und Auslagen Sonderbel träge nach eIner

- 4 -
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4Gebührenordnung verlangen . Die Gebiihrenordr,trog
wIrd von der 741_ tg]lederver$alrmlung beschl03ser) ,

58
gr CRP e

DIe Organe des VereIns 8lrId :

1, dIe MItgIIederver8amrnlung
2 , der VereIn svo!.'s ta nd

59
!4.1, a_}_ed.11 .Wr?.TIe!)!t 1.i+.HI .

Die M.t t(111 €'der vr'!-sarlint un'J i , 3 t n Ii 11(lest- cn g el nrnal
Irrt ,:r,-ltrr €+Jlrzlj!)F'\- 11 f, in . Orb , :fall , ZeIt t lnd Tage$ord-.
rl \lncJ Setzt 01 'l' ','’'_- Le irIs '.’'-„ !: sta yld f : ISt , DIe Ver-SrfrTUT11,ung
dJ e31t del- Ul-l1 ;' 1 1;- 1 ch L tII.g , P, ts>;['racTre und B?'. i.-h 31) ß fassung
f:1 ,er dIe Tät 1 rTl= 131 t t- 1l: S :/;? I: ,-1,i. 115 zur Fr fEI 11, in ':1 der Ih’n
L.- tl 11 cclenden Ä 11 fc! üben .
P'17 tI 13'cllöl'er, :

3)
lj )

(: )
d)
e)
f)

'3)
h)
1)

d 1 11 \\Tal 11. di-1 :3 Vt_:1- ei 11 i vrll' sf_ -r'ä ;? s
d J e F i-1 L ': 13 J 1 ' ! ' : 1 ':1 Tll11e J 1- s :Tfl T 1 1- t-: :; - 1 F:,4 - 1 :', \' n -
}i r'r' 1 cT) t, [ t 13

dIe Erter -1 '... 11IJ cIc':c r*'l i: 1.13 ':.: 1:url 9 di 13 V. * ,- (' l.!'L=; vor 5 f landes
17.1.e Genel-jilII'31.1ll9 des ITa\ls}raltspl lines
die Wahl der Rechlr\rnq$Ë)rüfer
die Festsetzung der Höhe der JahresbpitlrH.Je und
der Gebührenordnung
dIe Ernennu11c; von Elrrerlmltgliedern
dIe Ander IIng der Satzung
dIe Auf lös u 71g des VereIns

' 111 ti ReVIsIon Sn

2 . AußerordentIIche MILgllederversamml IIngen sind eIn-
ztlbi?rufen , wenn

a) das Interesse des Vereins es erfordert
b) 5$ der MItgIIeder , dIe dem Lande3vPrband

gemeldet 8 .t.nd , mIndestens 20 Mitglieder des
'Y'erelng , dIeses schrIft 11.ch unter Angabe der
Gründe von dem Vorstand verlangt

c ) der Vorstand des Landesverbandes der SchleswIg-
HolsteInischen Haus- , Wohnungs- und Grundeigentümer
e . V, dIe Einber\rfung eIner Mltgl !ederversarninlung
unter Angabe von Gründen verlangt ,

3 , Über den Verlauf und die Resch tasse der MIt 91 leder-
versammlung Ist eIne NiederschrIft zu fertIgen , dIe
vs)n dem VorsItzenden und von dem Protokoll fn Irrer zu
unterschreIben Ist .
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DIe MItgIIederversalnmlung muß 8chrlftli ch oder
durch dIe Tagespresse oder in dem Veröffentllchungs'.
organ des Landesverbandes unter Bekanntgabe der
Tagesordnung mIt eIner Ladung9fri9t von nlnde9ten8
2 Wochen eInberufen werden . Der VorsItzende leItet
dIe Versammlung .

DIe MItgIIederversamnlung beschIIeßt mIt einfacher
Stlmmenmehrhelt . Jedes MItgIIed hat eIne Stirnrne,
BeI Stlmmenglelchhelt gIlt der Antrag als abgelehnt,
(Entsche=1(let dIe Stlnme des VorsItzenden)
BeI der Berechnung der Stlmrnenmehrhelt zählen nur
dIe Ja- und NeIn-StImmen .

6 + Wahlen erfolgen durch Offene AbstImmung , auf Antrag
Von eInem VIertel der anwesenden MItgjIeder durch
StImmzettel, Gewählt Ist , wer mehr als dIe Hälfte
der abgegebenen StImmen auf sIch Verf-1 n i gt , Erhält
nIemand dIese MehrheIt 1 so fIndet eIne StIchwahl
zwIschen den beIden mIt den höchsten Stinunzahlen
bedachten Bewerbern statt , Erg J bt dIe StJ,c?l',+a 1l1
S Lirunen91elchh eI t 1 BD entscheIdet das Los ,

In der Ml tgl iederversan\mIt1119 kann sich jedes MIt-
a 11 pd 13 Dreh p 1 I'\pn h,.v tl1 l nIX oh + { a +' on t?Pr 1 t',bf' ,, tt in s sen
DIe Vertretungsbefu'gni_9 ist ßci\ri. ft 1 Ich 1\ac 1-,ZuweIsen .
IIeder BevollmHchtlgte hat ) Iur eine St i tune , Stl.mmbe-
r'3cl\tlgt ist nur , wer dIe fälIIgen Eeltt>ige gezahlt
i-1 a t

8 , ArI t:r8ge für dIe Mi tgllederve].'r,ärmlllip,13 rr,T!= 3(?n e 111e
t ic>che vor dem Vers alnmlurrL3 s tag beI dem Vorstand
schrIftIIch eIngegangen sel n ,

5 lo
Vereins vorstand

Der Verelnsvorstand besteht aus dem VorsItzenden,
seInem Stellvertreter , dem SChatz:Incl.st er 1 rIem
SchrIftführer und 3. BeisItzer ,
Alle Ämter sInd Ehr-enämter .
Der Verelnsvorstand wIrd von der 1.f jtq liederver-
sammlung gewählt , der Vorsltzei',de ur,d seIn Stell-'
vertreter jeweIls in eInem besonderen Wahlgang.

DIe AmtszeIt der VorstandsmItgIIeder beträgt4 Jahre . SIe endet mit der Neu- oder Wl edr3rwahl
auf der MItgIIederversammlung des Wahljähres .
Der VorsItzende , SchatzmeIster und .2. BeisItzer
sInd in geraden Kalender jahren und der ste11vertire--
tende VorsItzende , Schriftführer und BeI sItzende
3lnd in ungeraden Kalender jahren zu wählen .
DIe erste Vorstand3wah 1 fIndet nach Beschluß über
dIese Satzung Im Jahre , . , , , , statt ,

- 6 -
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Jedes Vorstanc5sinltqJ_led kann von der 1,:Ltr111 c-der-'
ver sar\mlung mit 2/3 der gültIgen StIl.,=,Pn ab.gewählt
ui?rüen , Ent_sI)r'.!cht:nde NeuwI1l 1 hat noch auf der MIt-.
gIlt)derver9äll\mlunc; zu erfolgen,

38 BeI AusscheIden eInes Vorstandslnltal iedes während
der AmtszeIt n trrant der VereIns vorstand bIs zur
na\;lls ten ßlltglie,iervl, rs ar’unI. mg €:, 1 ne Er sat. z'+',lh 1 vr)r ,
Dl e Ersatz'vdh 1 der nlichs ten MIt 9] ih?ervers ar'trnlung
gIlt für dIe restIIche Am Ls zelt des Aus geschIedenen ,
ScheI(let zwIst: llen zweI ordentIIchen Mltql.lc-derver-
8811'mltrnqen dIe Hälfte der Vt:lrb ta i'ld srI-, i. +_911 eITer aus 1
so Ist in der Innetr}1 alb eines Monats eIn zu 1)ern fenden
au 3l:;1-orden t 11 ellen MIt 911 ederver s aJ 1lmIt,ng eI ne Ersatz-
wahl fUr dIe rest Ii.c?ren ÄJr,ts zeiten dt'r Au bgcsctlledenen
vai z u n e } iiiien ,

!!

4 , DeIn V'/reI nsvol =5 f'ÄJ1ä ci 1)] i. r:gt dIe 1.r' j turlg des Vc-rei r)8
unt.1 dIe Verwa ] f: ,Ing des VereIn sv(. 111,Übt rl 3 nach den
Pe sc}1 ] tTs sen r;t'r Ml tq 11. i31-1 F-11 vc rsa 1,'_n] u nr 1 . Der Vors tarld
Ira t a 11 e bfcr ß;-1.1 T-,r,pn 7 Ll treffen , dIe 7 u r Fr f 1131 ung
der Al' 1'gaben dc:3 \'I',-eIns erfl)rLif'r 1 tc 11 31 nd ,

j

5 + Dt’ r xv’(' reI. J 1 sv c)rb, talld trIEb n ,-1 (:h Bedarf 71 ) :3 ;inF,ene
Er Ist l)esctr 1 ’, Iß fH}l1 q , h',+n n ,\\1 nr1,15 € ,-:i',s f1 ie }fä if te
seIn cr Ml tg 1 Ir_'dr 3 r an\des f,r-ld J st . Sr.1 ne =,?sc}1 ] ':is se
wert 1.1311 n 5 t e 1 ll f;l f:her St i_r, ;r 1=.-,=-„.!rr'-„. J t , ' , , f „ß t , BeI
StIl: : \.' 1-! g 1 el c}) }1 t., 1 t e !-, ts ,- 11 (. 1 dIe t r 1 ie S i'i1-.r,e d ,1 s Vr)1---
51 i.zl-" ) ldt?r) , Dt' r '.'’. r' ,' ] r: '3 vr'_, rs + -, ," .l -..- { rd \’r,,,1 T’, L .-, 11', zur, -A

dt: n iin f'l311 e s 1.1 1-, L- r -;til:[l1 iIi? r,')- 111ILJ v1)n ::..i})lirn Sl:e 11.-
V1-'J-l-t' c’ ter Pi 1-11.' '- r- \ 1 ft : n , Er ist 13 j. jI ;' .,b t_-I'L}ft-• n / b.' 1:, 11 n
n'1 \' c:pst„ ins 1/ 3 der Vc,r sta l\c:sml t'IIli?der LI ic '3 ns ver'-
1 arI'2 t . über jede S 1 tz ung ist elne >Tlc,clb37,’DChll ft
zu f.-:rtlgen , dIe von deIn Vr>rsl t_ Zen,len und dem
Sc Irrt ft führer zu unter z.eI cl lnen Ist .

6 . Vorstand im SInne des 5 26 BGB si,1d , ler Vor-
9 ltzende und der stellvertretende VorsItzende .
Jeder Ist alleIn Vel-tIe tII n,Jsberecht. 1,it ,
Tm Irlnelrverh ä :lt nis darf der ste]lvert,retende Vor-.
SItzer,de den ers Len Vor-sItzer,den nur Vertreten ,
wenn dIeser verhIndert lst ,

5 11

ja_L 2 tUEDr gI:r_tu
le “:1\derun'3en dIeser Satzung bed ilr fen einer 2/3-Mehr..

1\eI t der gültIgen St iruten in der Ml tq]ledervers .11rm-
lung . EIn Beschluß über dIe Satzung s Hr,clerunr] Ißt nur
möglich , wenn in der EInladung zur MI t9]lederver.-
sanJrllung dIe Änderungsanträge bekanntgegeben sInd ,

7
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28 Dt3r Vprplrlsvc)rsta nd b/3 rd err-JcTrt:lcgt , eine klar-
stell eIlt::e ,';nLler IIr:9 d.-r Sa tZUIlg 71.1 bl.s '':IJ leBen f
soweIt eine solche zur Behebung der Beanstanf3lrng
des Register<gerIchtes beI der EIntragung in das
Verelnsre91ster erfolgen muß .

5 12
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1, Der Verein kann d 11 reh Bps chI uB dtrr F,fI tq 11 ß' 1l?rvers ëmLrl-P

lung 1311 fl:nt 69 t werden , Der Auf ll _5st.lnc sant.ray kn n vorn
Vt? rl- 1. 115 VI)rs f: ,;1 rl< 1 d !.r M 1' tg IIed erv(?rs .In..r 1.,, r\ r1 unterbreItet
v/1'rtlen , D+-,*r ;\l\t J- dc! k älrn auch von mJ 1 tdi-!st 1’ns der Hä if-
te (lpr VereIns JnJ,tcjllc'fl f: fr gestellt \vrJr-dt.*n ,

2 , V')r t1.'r EII.'sell 1 uB fasst\rl(] Ist der Landesv+.'r'l;,lnd
IT.',r }l':, :’ 3 -' , ’,-:oT 11 1.1 el-13-- 11nd Gr\in(:t:,1l: 1'n t_iIi11l3r 9 -lf:acTlter"
J 1 ch 211 1l1- Iren . St 1 i r1.2 :: :_ e 11 iI:1 cln '-TT\r,le Ist der :)1-• schIIeßen-
c= b: n VL r .', c, :IFI 1 ,_ 1 1 19 v o fz 1.) 1l: c; en ,

3 , n..' r A\1 f 1 "€ 51111' ; sl-1 r’ s Cln 1 L 13 t' r feI rd e :r t 11 ie ;, . : r,' c-sr' nh e 1 t
'/\,n 3/ 4 iII? r ,3 +. 1 ,'tl..ll-„?reI-'}1 t., 1IJ tr'n Mit .]ll+'Ll„r \1 ’ ,cl ,,trle
3 / 4 '- :4._-T-I r t) c' 3 L (11)r a 1..3 c.(; e:) ellen gti 1 {: 1 :Jon St j. r .’".en ,
Ist dIe ’/l-}-'!=a,rnrn ] \111-J r, 1. ,:11 t 1-,r_' -ie}l1 ' 13 f J-; 1 ' i.9 , so r':11 ß
1.7111 L- L-I1 .1 ] b vor1 6 1,';''>1::+ Ii-,n eIne 1-leue 1\ii 1_91 J et:f'j'v'(.'t' santa-'
1 \i 119 f. ll'}-It'?rufen ,„' !' rc;1-n , ,31 e ohr,e pr.; ::< si 1:1lt a 1.1 f dIe
7 ;1 1l1 cT ;' r =?_- sc}’lit--1)i'131' n föJ t 3/ '! -::.?1Ir!': ;' it .1;Jr } .n-'

n d le ß \1 f 1_i 3511 ' lIJ !.-1,::sc 11 1 1 1: nl: n \ ann ,J 1: S 1:' 1 \

4 , 1.11 F,r 11 c c 7..,r A 11 f 1l’: 51 ' \ 1IJ f{,11c if. L 11 j I'll:' 14 -; c 1' 11 i:'II i :-'n

Fit a {' b 1 61 : 3 f.?t=r 7111 r' : 2 t: ör1lt-.it):r'rl'': c) \’l'r,-f' { ii svt/r-
sltzf.l"3e a 19 Li 1: 1111.1.1., 1 -Jr rl.irc:l12l1 f i:" 1 ,'n hat , 1.1:, er
111 e VL.r t e J 1 u 11 g das tl , 1 1.; 1) B ,?5 L rei. kIIng dr)r Verl)fl-lch'-
t u ng di'9 VereIns vorh ,1. ,cllrrien Vr:!J l"'Egens besch 1 laßt
f] le .'45 LLJ31ederver s.'l;'\rnl. l.111131 dIe den Ses 1:h luß über
die Auf 165 ung des VereIns gefaßt hat n

5 13

geh :1.4_c !1+ 11.'19 \ fzlr._9.!_F_q i 1 133' Fi_ pc_r!

Zur Sctlljr';,+_urlr] von St rc Jtlc]kelten i r':l-l'.'r:1 ;31 b des Vereins
k':1 :lr\ dt,r \.’}?re ( 11 s vors i t= 2 t 11-,de eInen Sch 1 1 cIltLr 119 s 'tlrsschuß
:)J J<lpn , Er berler,llt den VorsItz enllen uh'1 jede StreIt-
parteI einen BeIsItzer 1 ilr den Ausschuß .

5 14

Car Ich t 135 Land+== n n b = r +qUUdr•

7\15 t,'inLl]rJ fUr 81 ] e Rechts streltlskel ton , die sich aus
dIeser S,it:zu 119 ergeben 1 Ist das ;.mt.sg f,.rIcht , beI dem
der VereIn Im Veretnsregls ter eIngetragen Ist .,


